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Erinnerungen an den XL-Schneemann
Vor 40 Jahren rief der Gemein-
deverein grosse und kleine 
Zumiker auf den Dorfplatz. 
Geplant war ein Rekord.

Birgit Müller-Schlieper

 ZUMIKON. Als Dieter Meierhans 
im Januar in dieser Zeitung von 
einem riesigen Schneemann las, 
musste er schmunzeln. «Riesig» ist 
eben ein weites Feld. Der Zumiker 
erinnerte sich an einen Schnee-
mann, der um einiges höher war – 
nämlich über sieben Meter hoch. Im 
Januar 1981 – also vor genau vierzig 
Jahren – schufen grosse und kleine 
Zumiker den kalten Koloss auf dem 
Dorfplatz. Dieter Meierhans hat 
nicht nur seine persönlichen Erin-
nerungen, sondern auch noch Zei-
tungsberichte. «Vorgesehen war ein 
Schneemann von rund acht Metern 
Höhe. Trotz der grossen Begeiste-
rung unterschätzte man offensicht-
lich anfänglich die Schwierigkeiten, 
die mit der Erstellung einer so gros-
sen Schneeplastik verbunden sind», 
wurde damals vermeldet. Und wei-
ter heisst es: «Statt eines Schnee-
manns entstand bis am späteren 
Sonntagvormittag lediglich eine et-
was vermummte Schneefrau, auf 
deren Formen Marilyn Monroe 
kaum neidisch geworden wäre.»

Doch schon einige Stunden später 
sah das Ergebnis anders aus: Unter 
vielen fleissigen Händen war eine 
stattliche Figur entstanden. Die 
konkreten Ausmasse von 7,10 Me-
ter wurden schliesslich vom Ge-
meindeamman und einem Inge
nieurbüro bestätigt.

Gesammelte Erinnerungen
Angeregt zu der kollektiven Skulp-
tur hatte der Zumiker Gemeinde-
verein. Dieter Meierhans hortet in 
seinem Fundus noch den Flyer, mit 

dem dafür geworben wurde. «Der 
grosse Schnee schreit förmlich nach 
dem grössten Schneemann», liest 
man da. Die Zumiker und Zumike-
rinnen wurden aufgefordert «mit 
Schneeschaufeln, Eimern, Plastik-
harassen (sowie notfalls Seelenwär-
mern)» zum Dorfplatz zu strömen. 
Gelockt wurde mit Bratwürstchen 
und heissem Punsch. Angestrebt 
wurde eigentlich der Eintrag  
ins Guinness-Buch der Rekorde. Der 
wurde leider verfehlt. Der momen-
tan grösste Schneeriese steht in der 

Region Schladming-Dachstein und 
misst stolze 38 Meter. 800 Tonnen 
Schnee wurden verbaut. In Zumi-
kon soll trotzdem grosse Freude 
geherrscht haben. «Auch über die 
Tatsache, dass auf dem Dorfplatz 
für eine Weile, wenigstens symbo-
lisch, ein Mann die dominierende 
Gestalt ist», schliesst der damalige 
Bericht der Zürichsee-Zeitung.
Dass Dieter Meierhans diese alten 
Dokumente noch in seinem Schrank 
hat, ist kein Zufall. Er sammelt 
historische Belege, alte Zumiker 
Boten, Zeichnungen. In einer Vitri-
ne seiner Zoohandlung hängt ein 
Druck, der Zumikon im Jahr 1962 
zeigt. Da fährt die Strassenbahn 
quer durchs Dorf, auch vorbei am 
«Restaurant zur alten Post» (in dem 
heute das Chinderhuus unter
gebracht ist), da war das Rössli noch 
ein gut besuchtes Gasthaus. Die 
schönsten Geschichten hat der 
80-Jährige in seinem Kopf. Erinne-
rungen an die Zeit, als die Zumiker 
mutig die Unterführung der Forch-
bahn planten, als sogar ein Hotel 
auf dem Dorfplatz errichtet werden 
sollte. Aktuell ist dieser Dorfplatz 
wieder neu in Planung. Aber zu-
nächst könnte dort wieder einmal 
ein riesiger Schneemann gebaut 
werden. Würde im März noch ein-
mal richtig viel Schnee fallen, wäre 
es nach vier Jahrzehnten an der Zeit.

Dieter Meierhans in seinem Geschäft. Hier gibt es nicht nur Tierfutter, 
hier hängen auch historische Zeichnungen. (Bild: bms)

Natur pur vor der Haustür
Naturoasen mitten in der Sied-
lung entdecken. Spaziergänge 
mit dem Naturnetz Pfannenstil

 ZOLLIKON /   ZUMIKON. Das 
Naturnetz Pfannenstil organisiert 
zum siebten Mal die Reihe «Natur 
pur vor der Haustür». In jeder der 
zwölf Pfannenstil-Gemeinden fin-
det ein Spaziergang zum Thema 
Natur im Siedlungsgebiet statt. 
Dies ermöglicht zwölf Erlebnisse, 
um die Natur vor der Haustür mit 
allen Sinnen wahrzunehmen.
Das diesjährige Programm ist so 
vielfältig wie die Natur: Eine Le-
sung der Schriftstellerin Melinda 
Nadj Abonji steht im Kontrast zum 
genussvollen Vernichten von Neo-
phyten. Und der Blick nach unten 
auf die artenreiche Botanik auf dem 
Parkplatz steht im Gegensatz zu 
den Mauerseglern, Mehlschwalben 
und anderen Siedlungsvögeln in 
schwindelerregender Höhe. Wir 
widmen uns den zu Unrecht unbe-
liebten Spinnen und Schnecken 
und den gelobten Wildbienen. Sie 
erfahren mehr über die Natur
förderung auf einem Friedhof, über 

die Bedeutung ökologischer Ver-
netzung und die naturnahe Über-
winterung Ihres Gartens. 
Alle Spaziergänge sind online unter 
naturnetz-pfannenstil.ch/aktuell/
agenda zu finden. Sie finden bei 
jeder Witterung statt und dauern 
jeweils 1,5 bis 2 Stunden. Eine An-
meldung ist nicht nötig. Kosten:  
Fr. 10.– pro Person, Kinder gratis.

Die Anlässe in Zumikon  
und Zollikon
In Zumikon widmen wir unsere 
Aufmerksamkeit einem Krabbeltier 
mit Imageproblem: der Spinne. Wir 
räumen mit Vorurteilen auf und 
freunden uns mit dem faszinieren-
den Achtbeiner an. Die meisten 
Spinnentiere sind winzig klein, für 
lästige Mücken lebensgefährlich. 

Sie halten den Weltre-
kord in der Herstellung 

von starker Seide und 
sind wichtig für ein funk-

tionierendes Ökosystem.
In Zollikon können wir uns auf 
eine Lesung mit Naturgeräuschen 
als Hintergrundkulisse freuen. Me-
linda Nadj Abonji liest auf dem 
Friedhof Zollikerberg aus ihrem 
Roman «Schildkrötensoldat», für 
den sie den ZKB Schillerpreis 
erhalten hat. Zoltán Kertész, die 
Hauptfigur, liebt seinen Garten 
innig. Seine Verbundenheit zur 
Natur gewinnt noch an Kraft, 
wenn sie draussen in der Natur er-
zählt wird. Bestimmt ein einmali-
ges Erlebnis! (eingesandt)

	X Kontakt und Flyer unter  
www.naturnetz-pfannenstil.ch

Nach dem Motto «Natur pur vor der Haustür» bietet das Naturnetz 
Pfannenstil verschiedene Spaziergänge an. (Bild: zvg)

Treffpunkt Zumikon
Mittwoch, 7. Juli 2021, 18. Uhr, 
Dorfplatz Zumikon.

Treffpunkt Zollikerberg
Donnerstag, 26. August 2021,  
18 Uhr, Friedhof Zollikerberg.


